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Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez Merſeburg,
in Nordhauſen, Hal
derſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 224 Sgr.
In allen andern Hrten: 273 Sgr.

ourier.
Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Deutſchland.
Berlin, den 13. März. Des Königs Majeſtät

haben dem Regierungs Rath Schönwald in Mer-
ſeburg den Charakter als Geheimer Regierungs-Rath
zu verleihen geruht.

Se. Königl. Majeſtät haben den bisherigen Stadt
Juſtiz- Rath Hundrich zum Ober-Landesgerichts
Rath in Magdeburg Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Der bei dem Land und Stadtgerichte zu Calbe
a. d. Saale angeſtellte Juſtiz- Kommiſſarius Fullner
iſt zugleich zum Notar in dem Bezirke des Ober Lan-
desgerichts zu Magdeburg ernannt worden.
Wien, d. 5. März. Vorgeſtern wurde der Leichnam
Sr. höchſtſeligen Maj. des Kaiſers u. Königs Franz l.
Vormittags im Beiſein der Leibarzte eröffnet und ein
balſamirt, und Abends um 10 Uhr nach vorlaufiger
Einſegnung aus dem Allerhöchſten Wohn Apparte-
ment über die Saäulen- und Botſchafter Stiege in
die Hof Burg Pfarrkirche feierlich übertragen.
Voran gingen zwei Hoff Fouriere, dann folgte das
Pfarrkreuz, hierauf Geiſtliche, laut betend, ſodann
der Hof- BurgPfarr Vikar mit der Aſſiſtenz. Zwei
K. K. Kammerdiener trugen den Keſſel mit den Ein
geweiden, dann ein K. K. Kammerdiener den ſilber-
nen Becher mit dem Herzen. Hierauf wurde von
K. K. Kammerdienern, unter Beihülfe von K. K. Leib
Lakaien, in einem prachtvollen offenen Sarge die Lei-
che des hoöchſtſeligen Kaiſers in Feldmarſchalls Uni
form mit allen Ordenszeichen getragen. Neben dem
Sarge gingen zwölf K. K. Edelknaben mit brennenden
Wachs-Fackeln. K. K. Arcieren und Königl. Unga-
riſche adelige Leib-Garden mit entbloößtem Seiten-
Gewehre, dann von außen K. K. Trabanten Leib
Garden mit Hellebarden leiſteten die Neben Beglei-
tung. Hinter dem Sarge folgte der K. K. Kamme-
rer, Ferdinand Fürſt Lobkowicz, als Stellvertreter des
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durch Unpaßlichkeit verhinderten Oberſt Kammerers
des höchſtſeligen Kaiſers. Auch ſchloſſen ſich die Leib
Garde Kapitains und der General Adjutant des Ver
ewigten an. Jn der Hof-Burg-Pfarrkirche wur
de der Leichnam abermals eingeſegnet und auf das vier
Stufen hohe, rings mit brennenden Kerzen auf hohen
Silberleuchtern umgebene Schaubett geſtellt die Kai
ſerl. und die Königl. Kronen nebſt Reichsapfel und
Scepter, der Erzherzoghut, die Ordens Jnſignien,
wie auch Degen, Stock, Hut und Handſchuhe wur-
den zu beiden Seiten des Sarges auf ſechs Polſter von
Goldſtoff gelegt, der Becher mit dem Herzen und der
Keſſel mit den Eingeweiden wurden zu den Füßen der
Leiche auf die erſte Stufe geſtellt; die Leib- Garden
beſetzten die Poſten am Sarge und die ſchon fruher im
Allerhöchſten Wohn Appartement Tag und Nacht
durch Prieſter und Kammerleute gehaltenen Betſtun-
den wurden nun auch in der Kirche fortgeſetzt. Ge-
ſtern, Mittwoch den 4. Maärz, um ſieben Uhr fruh,
begann der öffentliche Einlaß in die Hof Burg-Pfarr
kirche zur Beſichtigung der Leiche, bei welcher nun
auch K. K. Kaäämmerer die Betſtunden zu halten be

gannen. Abends um 6 Uhr wurde die Kirche fur das
Publikum geſchloſſen, die Beſetzung des Sarges
durch die Leib- Garden, und die Abhaltung der Bet-
ſtunden dauerte jedoch ununterbrochen durch die ganze
Nacht fort. Eben dieſes geſchieht auch heute und
morgen, wo gleichfalls der Einlaß um 7 Uhr früh be-
ginnen und um 6 Uhr Abends aufhören wird. Am
Sonnabend den 7. d. M. aber wird die Ausſtellung
der Leiche um 11 Uhr Vormittags geſchloſſen werden,
und wird zu dieſer Stunde die Uebertragung des Her-
zens in die Loretto- Kapelle der Auguſtiner Hofkirche
und unmittelbar darauf die Beiſetzung der Eingeweide
in der Gruft bei St. Stephan mit dem herkömmlichen
Geprange ſtattfinden. Sonnabend Nachmittags um
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4 Uhr endlich wird das feierliche Leichenbegangniß vor
ſich gehen, und wird der Leichenzug den Weg in die
Begräbnißkirche zu den Kapuzinern auf dem neuen
Markte aus der Hofburg uber den Burg, Michaels,
Joſephs- und Buürgerſpitals Platz nehmen. An
dieſem Tage wird die große Hoftrauer angezogen
und wird dieſelbe durch ſechs Monate mit folgen
den Abwechſelungen getragen werden. Durch die
erſten ſieben Wochen, d. i. vom 7. Maärz bis ein-
ſchließlich 24. April 1835, tragen die Allerhöchſten
und höchſten Herrſchaften, dann der männliche K. K.
Hofſtaat, ſchwarzes umgekehrtes aufgeriebenes Tuch,
mit wenigen Knoöpfen (die Aufſchläge ohne Knoöpfe),
Pleureuſen, Manſchetten von Battiſt mit breitem
Saume, wollene Strumpfe, ſchwarz uüberzogene De-
gen angelaufene Schnallen und Flor auf dem Hute.
Durch die folgenden ſieben Wochen, d. i. vom 25. April
bis einſchließlich 12. Juni 1835, die vorige Kleidung,
jedoch ohne Pleureuſen. Sodann durch die ferneren
ſechs Wochen d. i. vom 13. Juni bis einſchließlich
24. Juli 1835, ſchwarzes glattes Tuch, mit ange
Jaufenen Degen und Schnallen. Endlich durch die
letzten ſechs Wochen, d. i. vom 26. Juli bis einſchließ
lich 4. September 1835, eben dieſe Kleidung mit ge-
färbten Degen und Schnallen. Die K. K. Miniſter,
Geheimen Räthe Kammerer und der aäußere Hofſtaat
geben durch die ganze Trauerzeit ſchwarze Livree. Die
ſes iſt auch den Rittern inlandiſcher Orden geſtattet.

Die Allerhöchſten und höchſten Frauen dagegen,
dann die Damen, erſcheinen durch die erſten vierzehn
Wochen, d. i vom 7. Marz bis einſchließlich 12. Juni
1835, in ſchwarzwollenem Zeuge, mit ſchwarzem
Kopfputze, ſchwarzem Schmuck, ſchwarzen Hand
ſchuhen und ſchwarzem Fächer. Durch die folgenden
ſechs Wochen, d. i. vom 138. Juni bis einſchließlich
24. Juli 1835, in ſchwarzem Seidenzeuge, mit ſchwar-
zem Kopfputz, ſchwarzen Garnituren und ſchwarzem
Schmuck. Durch die letzten ſechs Wochen endlich,
d. i. vom 25. Juli bis einſchließlich 4. Septbr. 1835,
in erwähnter Kleidung, mit Kopfputz und Garnituren
von Spitzen oder Blonden und mit lichtem Schmuck.
Die Gemahlinnen und Wittwen von K. K. Miniſtern,
Geheimen Raäthen und Kaämmerern geben durch die
ganze Trauerzeit ſchwarze Livree. Die Trauer-
Andachten werden in der Auguſtiner-Hofkirche bei
einem prachtovollen, reich beleuchteten Trauergeruſte
im Beiſein der Allerdurchlauchtigſten Herrſchaften, des
Hofſtaates, der Ordensritter und Damen abgehalten
werden, und zwar am Sonntag den 8. März und
die beiden darauf folgenden Tage, jedesmal um 6 Uhr
Abends die Vigilien, dann am Montag und die beiden
darauf folgenden Tage, jedesmal um 10 Uhr Vor-
mittags, die Seelenämter.

Polen.Warſchau, d. 8. März. Aus Kaliſch berichtet
man, daß die Vorbereitungen zu den dort beabſichtig-
ten gemeinſchaftlichen Militair Uebungen ruſſiſcher
und preußiſcher Truppen, ſo wie zum Empfange der
Hohen und Hoöchſten Herrſchaften, mit außerordent-
lichem Eifer betrieben werden. Bei Biskupice-Smo-
lone, hart an der Granze, iſt bereits ein Lagerplatz

abgeſteckt, der Meile lang und F Meile breit iſt.
Das Lager, welches aus großen Zelten beſteht, ſoll
noch vor dem Ende des Monats Juli gänzlich fertig
ſein.

Frankreich.
Paris, d. 7. März. Das „Journal des Dé-

bats“ meldet, die Regierung habe durch eine telegra-
phiſche Depeſche die Nachricht erhalten daß der Kai-
ſer Franz J. von Oeſterreich am 2. Marz geſtorben
ſei; und ſagt dann in einem beſondern Artikel: „Bei
Empfang dieſer Nachricht hat der Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten alle, diplomatiſchen Agen-
ten bewilligte, Urlaubsertheilungen zuruückgenommen.“
Ferner bemerken die „Débats“: „Es ſcheint gewiß,
daß der Marſchall Soult definitiv beauftragt iſt, ein
Kabinet zuſammenzuſetzen.“ Hiernach koönnte ver
muthet werden, man habe zu Paris im erſten Augen
blick nach Empfang der Nachricht aus Wien an neue
politiſche Verwickelungen geglaubt und deshalb den
Marſchall ſo ſchnell wieder herumgebracht.)

Nach einer Mittheilung in der neueſten Preuß.
Staats-Zeitung ware, einer telegraph. Oepeſche
zufolge, das franz. Miniſterium in folgender Weiſe zu
ſammengeſetzt worden Marſchall Soult, Praäſident
des Miniſter-Raths und Kriegs Miniſter Graf Molé,
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Baron
von Barante, Miniſter des Jnnern; Herr Karl
Dupin, Miniſter des Handels; Herr Calmon,
Miniſter der Finanzen Herr Pelet (vom Lozère-
Dept.) Miniſter des öffentlichen Unterrichts. Hiernach
haben von den bisherigen Miniſtern blos der Großſie
gelbewahrer, Herr Perſil, und der See-Miniſter,
Admiral Duperré, ihre Portefeuilles behalten.
(Pariſer Zeitungen vom 8. März melden hierüber noch
nichts.

Vermiſchtes.
Vor acht Jahren wurde von den geachtetſten

Frauen Magdeburgs, an deren Spitze die ver
ſtorbene Gemahlin des Geheimen Staats Miniſters
von Klewiz Excellenz ſtand, ein Frauen Verein zur
Unterſtützung armer verheiratheter Wochnerinnen ge
bildet, der während dieſer Zeit viel Gutes gewirkt hat.
Nach dem fur 1834 vorliegenden Jahres Berichte
wurden in dieſem Jahre 53 Woööchnerinnen unterſtützt,
ſowohl mit Betten, als Wäſche und Kinderzeug. Seit
dem Beſtehen des Vereins ſind überhaupt 630 Perſo-
nen unterſtützt worden das Kapital- Vermoögen des
Vereins betrug 1103 Thlr. und der Verwaltungs
Fonds 959 Thlr. aus welchem letztern 891 Thlr. zu
Unterſtützungs Gegenſtänden verwendet worden ſind.

Zu Dijon hat ſich am 25. Februar eine ho-
möopathiſche Geſellſchaft konſtituirt; Dr. Hahne-
mann ward zum Ehrenpraſidenten ernannt.

Charakterzuge des Kaiſers Franz I.
Bei dem letzten Aufenthalte des Kaiſers Franz

in Prag im Jahre 1833, erſchien vor dem Mo
narchen, der gewohntermaßen auch in Prag ſeine
Audienzſtunden fur Jedermann ertheilte eine arme,
alte Frau. Auf des Kaiſers Befragen ergab ſich, daß
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ſie ihren Lebensunterhalt durch ihren Leierkaſten er
warb der eben jetzt durch einen unglücklichen Zufall
ſchadhaft geworden war. Die Frau klagte, daß ſie
nicht im Stande ſei, die Koſten der Reparatur, welche
fünf Gulden betrugen, zu erſchwingen, und daß ihr
dadurch die Gelegenheit benommen ſei, das Nothdurf-
tige zu verdienen. Der Kaiſer handigte ihr zehn Gul-
den ein und dankend wollte ſich die Frau entfernen;
doch in der Thüre kehrte ſie, das Geld betrachtend,
wieder um, indem ſie nur fünf Gulden fur die Repa-
ratur brauche und daher die Hälfte zurückgeben könne.
„Behalte nur immer auch die andere Hälfte“ ſagte
der Kaiſer lachelnd „denn ſieh, Dein Leierkaſten
könnte ja wieder einmal Schaden nehmen, und ich
möchte dann vielleicht nicht ſo ſchnell wieder zur Hand
ſein können, um Dir die Reparatur zu zahlen.“

Auch ein alter ausgedienter Soldat erſchien in
Prag vor ſeinem Kaiſer. Er hatte nichts weiter vor
zubringen, als daß die ihm gewordene Penſion von
täglich 4 Kreuzern ihn nur unmittelbar vor dem Hun
ger ſchützen könne und er ſich wenigſtens einmal einen
guten Tag zu machen wunſche. Der Kaiſer griff in
die Taſche und reichte ihm einen Zwanzigkreuzer hin,
mit welchem der alte Soldat freilich ein wenig
uberraſcht, aber doch nicht unzufrieden ſich ent
fernte. Jn der Thure aber rief ihn der Kaiſer zurück
und fragte ihn ob er daran genug habe Der Alte
meinte, daß ein armer Kerl, wie er, ſich gern mit
Allem begnuge. „IJch wollte aber damit ſagen
ſetzte der Kaiſer hinzu „daß du fortan täglich einen
Zwanzigkreuzer haben ſollſt.“ Das Entzuücken des
alten Soldaten kann ſich wohl Jeder denken.

Bekanntmachungen.

Auctionvon lackirten Blech- und andern Waaren.
Jm Auftrag der verwittweten Madame Wilke,

geb. Rudolph, ſollen die ſammtlichen Waaren Vor
räthe ihres in unbekannter Abweſenheit lebenden Soh
nes, des Klempnermeiſter Wilhelm Wilke, beſte
hend größtentheils in

feinen ganz modernen lackirten Blech-, Meſſinge,
Tomback, Zinn und andern Metall Sachen, als
Kronenlampen mit 1, 2, 3, 4 und 6 Flammen, Bil-
lard, Aſtral-, Sinombre-, Clavier, Comtoir,
Studier- und Wandlampen; Kaffeebretter in diver-
ſen Größen, Kaffee- und Theemaſchinen, Waärm-
lampen, Leuchter, Deſſertkörbchen, Zuckerkaſten,
Schreibzeuge, Tabackskaſten, Spucknapfe und viele
andere in dieſes Fach einſchlagende Artikel, ſo wie
auch eine Parthie blechnes und zinnernes Küchen
und Tafelgeſchirr,

Montags den 23ſten d. M.,
Nachmittags von 2 Uhr an,

und die folgenden Tage,
in dem in der großen Ulrichſtraße suh Nr. 6 belegenen
Wilkeſchen Hauſe, öffentlich gegen augenblickliche baa
re Bezahlung in Courant, meiſtbietend verkauft, und
können die zum Verkauf geſtellten Gegenſtände in den

Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, vom 18ten bis
21ſten d. M., in Augenſchein genommen werden.

Noch dem Verkauf der Waaren wird auch das ſämmt-
liche KlempnerHandwerkszeug nebſt einigen Haus Uten
ſilien zum öffentlichen Verkauf geſtellt, wovon der des
fallſige Termin durch dieſe Blätter ebenfalls angezeigt
werden ſoll.

Hinſichtlich der Waarenvorraäthe erlaubt ſich der Un
terzeichnete, ein reſp. Publikum beſonders auf deren
ſchöne und accurate Arbeit, mit der ergebenſten Ein-
ladung eines zahlreichen Beſuchs, aufmerkſam zu machen.

Halle, den 7. März 1835.
Der Auctions-Kommiſſarius

A. W. Rößler.
Backhaus- Verpachtung.

Es ſoll das hieſige Gemeinde Backhaus auf drei
Jahre, nämlich von Johanni d. J. bis dahin 1838,
öffentlich an den Meiſtbietenden, jedoch mit Vorbehalt
der Auswahl unter ſämmtlichen Licitanten, verpachtet
werden, und iſt hierzu ein Termin

auf den 30. März,
Vormittags 10 Uhr,

in der Wohnung des Unterſchriebenen angeſetzt worden.
Pachtluſtige werden hiermit eingeladen, ſich am be-
ſtimmten Tage und Orte einzufinden. Die Bedingun-
gen, unter welchen dieſe Verpachtung geſchehen ſoll,
liegen täglich zur Durchſicht bereit.

Burgörner, den 8. Marz 1835.
Der Schulze
Gunther.

Verkaufldt
Sauere Kirſchbaäume, ſuüße Kirſchwildlinge und eine

Partie weidene Reifſtäbe ſind auf dem Rittergute
Wengelsdorf zu verkaufen.

m

Bekanntmachung.
Jn der, in dieſem Blatte auf den 16. d. M. bereits

angezeigten Auction im Hauſe des Hrn. Stadtrath
Wucherer, kommen noch 2 ganz gute Pferde Ge
ſchirre, ſo wie ein großer Schwenk-Keſſel und eine
Waſſer-Maſchine, beides von Zinn, mit vor.

Halle, den 14. Marz 1835.
G. Wächter-

Utenſilien aus einem Material Geſchaft, beſtehend
in 8 Stück Regalen mit circa 100 Stück Kaſten, faſt
neu und grun lackirt, ebenſo ein kleiner eiſerner Geld
kaſten, ſtehen zum Verkauf große Steinſtraße No. 176.
eine Treppe hoch, No. 9.

Ein Handlungs-Commis von gefalligem Aeußern,
welcher gewandter Detailliſt ſein muß und nicht zu große
Anſpruche macht, kann ſogleich oder zu Oſtern in ein
hieſiges Material Detail Geſchäft placirt werden, und
erfährt das Nähere in der Expedition dieſes Blattes.

Bei meinem Abgange von hier nach Magdeburg,
ſage ich allen Freunden und Bekannten ein herzliches

Lebewohl.
Halle, den 14. März 1835.,

Alex. Lincke.
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Sämmtliche zur Beſorgung der neuen Coupons bei
mir eingelieferte Staats Schuldſcheine und Kurmarki
ſche Obligationen können jetzt wieder in Empfang ge
nommen werden.

Halle, den 13. März 1835.
H. F. Lehmann.

Ein Lehrling findet zu Oſtern ein Unterkommen bei

dem Tiſchlermeiſter Kramer, auf dem Strohhof
No. 2052. in Halle.

F. Hoffmann
in Leipzig, Halleſche Gaſſe No. 458.,

empfiehlt ſich ergebenſt mit allen Sorten Cigarren eigner
Fabriè von 3 Thlr. 8 Gr. bis 10 Thlr.
Blieiweiß beſte Sorte, in Oel adgerieben, iſt wieder

in bekannter Güte zu haben in der Lackfirnißfabrik bei
Halle, den 11. März 1835.

Georg Salomon,
am Moritzkirchhof No. 610.,

Jeden Montag iſt in Lieskau, und Halle
No 1020. kleine Uirrichsſtraße, friſch gebrannter Kalk
zu haben.

Stengel.
Racahodt des Arabes.

Dieſes durch die Franzoſen bekannt gewordene, der
Geſundheit höchſt zuträgliche Nahrungsmittel, iſt allen
ſchwächlichen und allen denen Perſonen zu empfehlen,
welchen Kaffee und Chocolade zu viel Wallungen im
Blute macht.

Der Unterzeichnete erhielt fur Halle ein Kommiſ-
ſions Lager von dieſem Artikel und verkauft davon in
z und 4 PfundPaketen, No. I. à 10 Sgr. pro Pfund,
No. II. à 20 Sgr. pro Pfund.

Leop. Hoffmann,
große Steinſtraße No. 132.

Subſcriptionen zu dem Concerte des Hrn. Nauen-
burg werden bis zum 16. d. M. in der Kummel-
ſchen Buchhandlung angenommen.
.,Gm mannFonds und Geld Cours.

Berlin, es Pr. Cour. es Pr. Cour
d. 12. März 1385. Br. G. o
St. Schuldſch. 100 1002 Oſtpr. Pfandbr. 3
Pr. Engl. Ob. 304 983 98 Pomm. Pfandbr. 41065
Pr.-Sch. d. Seeh.! 654643 Kur u. Nm. do. 411063 1063
Km. Ob. m. l. C. 99 Schleſiſche do. 4] 1063
Nm. Jnt. Sch. do
Berl. Stadt Ob.
Königsb. do.
Elbing. do.
Danz. do. in Th.
Weſtpr. Pfdb. A.
Gr.-Hz. Poſ. do.

Zinsſch. d. Km.
a J o d

1021 Neue Duk. 181
1023 Friedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 13. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 30 315 thl. Gerſte 253 263 thl.
Roggen 29 295 Hafer 17 173
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99 rückſt. C. d. Km. 78 773
1005 1005 do. do. d. Nm. 78 775

do. do. d. Nm.ſ 78 77
38 Gold al marco --216 215

Fruchtmarkt.
Danzig, d. 2. März. Die Ausſichten fur

den Getreidehandel werden immer truber; die Speku
lanten ſind ermudet; ſonſt pflegten von England Be
ſtellungen zu kommen allein die Haäuſer, welche ſolche
zu geben pflegten, kaufen zu ſehr niedrigen Preiſen in
England inlandiſchen Weizen womit ſie ſich frei bewe
gen können. Ausſichten zu einer Mißerndte ſind nichet,
und wenn wir dieſe hätten, ſo ſind die alten Vorräthe
hinreichend, ſolche zu decken, denn hier liegen an 25,000
Laſt alten, längs der Weichſel circa 16,000 Laſt,
10,000 Laſt erroartet man mit dem erſten Fruhjahre
hier rechnet man nun, daß in Amſterdam circa 23,000
Laſt Weizen liegen, circa 16,000 Laſt in England un
ter Schloß, ſo wie die alten Vorräthe in den andern
Häfen, wozu der Einſchnitt von 1834 zukommt, ſo
kann man leicht denken, daß, da nirgend ein Bedurf-
niß iſt, die Spekulationsluſt gelähmt werden muß, und
wir glauben hier 127 bis 128pfundigen rothbunten
Weizen zu 50 Thlr. per Laſt bald kaufen zu können,
wenn nur Ordres einträfen, woran es ſeit langer Zeit
gänzlich fehlt. Man hat verſucht, durch Exvortation
von Mehl die Lager zu vermindern, allein die Unter
nehmungen ſind nicht gunſtig geweſen es liegt noch
vieles in England, welches ſauer angekommen und un
verkäuflich iſt.

London, d. 6. März. Der Markt war heute
gut verſorgt. Mit Weizen blieb es äußerſt flau zu
den gedruckten Preiſen vom vorigen Montag, und
Gerſte, ſo wie Malz, waren aus der ſchon letzt an
gegebenen Urſache faſt völlig unverkäuflicc. Hafer
geht langſam zu unveränderten Preiſen ab. Mit Klee
ſaamen ſehr flau und ſeibſt zu heruntergeſetzten Prei-
ſen nur ſchwer ein Verkauf zu bewerkſtelligen.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Lucius a. Erfurt.
Hr. Apoth. Kettler a, Köhen. Hr. Kfm.

Vivie a. Schwelm. Hr. Kaufm. Callmann
mit Tochter a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Creutzenberg a. Bre
men. Hr. Kaufm. Tätz a. Brandenburg.
Mad. Thielecke u. Mad. Baſtian a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Lieut. v. Belo a. Luxemburg.
Hr. Kaufm. Liebhaber a. Breslau. Hr.

Handelsm. Anſchütz a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Grünbaum a. Breslau. Hr. Apoth. Sturm
a. Dresden.

Drei Schwaänen: Hr. Kaufm. Varges a. Werni-
gerode,

Schwarzen Bär: Mad. Herrmann a. Sangerhau
ſen. Frau Wwe. Hartwig a. Breslau. Hr.
Kaufm. Gieſer a. Aachen.

Saalhof: Hr. Dr. Bodenſtein a. Quenſtedt.
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